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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 24. November, 12 Uhr,

vor der Stadt-Information im Rathaus

20 Jahre Budapester Operettengala in München: Oberbürgermeister
Christian Ude begrüßt als Schirmherr der Jubiläumsgala die zwei Haupt-
darsteller der Budapester Operettengala unter dem Christbaum vor der
Stadt-Information im Rathaus.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Donnerstag, 24. November, 12.15 Uhr, Stadt-Information im Rathaus

Zur Aufstellung der Spendenbox für die Restaurierung des Glockenspiels
vor der Stadt-Information überreicht Dr. Helmut Becker von der Central-
Apotheke im Stachus-Einkaufszentrum Oberbürgermeister Christian Ude
einen Spendenscheck über 1.000 Euro.

Wiederholung
Donnerstag, 24. November, 14 Uhr, Rathaus, Zimmer 203

Bürgermeister Hep Monatzeder empfängt Jhenny Munoz, Delegierte der
Ashaninka-Indianer im Peruanischen Regenwald. München unterhält seit
1997 eine Projektpartnerschaft mit den Ashaninka im Rahmen des Klima-
bündnisses der Europäischen Städte mit den Völkern Amazoniens. Die
26-jährige Jhenny Munoz gehört zum gewählten Führungsgremium der
Ashaninka und ist unter anderem verantwortlich für Fragen einer nach-
haltigen Entwicklung der indigenen Bevölkerung im zentralen Regenwald
Perus. Sie ist bis zum 11. Dezember in München und wird hier Münchner
Schulen besuchen, mit Landtagsabgeordneten und Umweltexpertinnen
und -experten sprechen und bei zahlreichen öffentlichen Veranstaltungen
auftreten. Nähere Infos: agendaeinewelt.rgu@muenchen.de, Telefon 2 33-
4 75 61.

Wiederholung
Donnerstag, 24. November, 19 Uhr, Schlachthof, Zenettistraße

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Veranstaltung
„Tatort – Treffen der Generationen” des  Vereins Polizeifreunde München
e. V. mit Kabarett und musikalischen Einlagen, die von Petra Perle mode-
riert wird.
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Wiederholung
Donnerstag, 24. November, 19 Uhr,

Fotomuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1

Eröffnung der Ausstellung „Thomas Hoepker. Fotografien 1955 - 2005”.
Es sprechen Dr. Wolfgang Till, Direktor des Münchner Stadtmuseums,
und Dr. Ulrich Pohlmann, Leiter des Fotomuseums. Thomas Hoepker ist
anwesend. Die Ausstellung ist vom 25. November bis 28. Mai, Dienstag
bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr, zu besichtigen. Am Freitag, 25. November,
findet um 15 Uhr ein Gespräch mit dem Fotografen in der Ausstellung
statt.
Achtung Redaktionen: Pressevorbesichtigung um 11 Uhr.

Wiederholung
Donnerstag, 24. November, 19.30 Uhr,

Musicalzelt auf der Theresienwiese

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte zur Auftaktveranstal-
tung des diesjährigen Winter-Tollwood-Kulturfestivals. Die Musical-Insze-
nierung „Poe – Pech und Schwefel” erzählt in sieben Bildern, die den be-
rühmtesten Erzählungen von Poe folgen, die Geschichte eines verhängnis-
vollen Teufelspaktes.

Wiederholung
Donnerstag, 24. November, 20 Uhr, Lyonel-Feininger-Straße 22

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Eröffnung zwei neuer Hotels
der Marken Suitehotel und Ibis der Accor-Gruppe in der Parkstadt Schwa-
bing.

Freitag, 25. November, 10 Uhr,

Klärwerk Gut Großlappen, Freisinger Landstraße 187

Schülerinnen des Städtischen Sophie-Scholl-Gymnasiums präsentieren
ihre Ergebnisse aus einem Innovationsspiel zum Thema Nachhaltigkeit
und Abwasser vor Vertretern aus Politik, Behörden, Presse, Lehrern, dem
Unternehmen und Eltern.
Die Münchner Stadtentwässerung macht sich zusammen mit der Wirt-
schaftsinitiative „Jugend denkt Zukunft“ auf die Suche nach neuen Ideen
für den Umgang mit Abwasser. Vom 21. bis 25. November waren 27 Schü-
lerinnen des Sophie-Scholl-Gymnasiums zu Gast im Münchner Klärwerk
Gut Großlappen und beschäftigten sich mit der Frage, wie sich ein nach-
haltiges Bewusstsein für die Thematik Abwasser schaffen lässt. „Jugend
denkt Zukunft“ (www.jugend-denkt-zukunft.de) ist eine Initiative der Wirt-

http://www.jugend-denkt-zukunft.de
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schaft und richtet sich an Schülerinnen und Schüler aller Schultypen der
Jahrgangsstufen neun bis zwölf. Bei dem Projekt engagieren sich Unter-
nehmen als Paten für Schulen und begleiten das jeweilige Innovations-
spiel. In nur fünf Tagen entwickeln Jugendliche mit und in Unternehmen
Produkte und Dienstleistungen für die Welt von morgen und erleben Inno-
vationsprozesse hautnah.

Montag, 28. November, 11 Uhr, Rathaus, Raum 208 a,

Ausschusszimmer (II. Stock, Eingang Pforte Marienplatz)

Wegweisend: Das ist das neue Münchner Mobilitätsportal. Bürger-
meister Hep Monatzeder, Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-
Beyerle und der Geschäftsführer der Portal München Betriebs-GmbH
& Co.KG, Dr. Lajos Csery, starten das neue Serviceangebot unter
www.muenchen.de und erläutern es im Rahmen eines Pressegesprächs.
Dort finden Bürgerinnen und Bürger, Gäste und Unternehmen künftig ein
eigenes Themenportal mit den wichtigsten Informationen rund um das
Thema Mobilität und Verkehr: alle Verkehrsmittel, alle Dienste, alles auf
einen Blick, alles aus einer Hand, immer aktuell, in attraktivem Design.
Und noch viel mehr bietet die virtuelle Mobilitätszentrale: Angebote für
Menschen mit speziellen Mobilitätsbedürfnissen helfen diesen, ihre indivi-
duelle Mobilität optimal zu planen, zum Beispiel für Personen, die in ihrer
Mobilität eingeschränkt sind, und Neubürger.
In der nächsten Zeit ist eine schrittweise Erweiterung des neuen Mobili-
tätsportals für Informationen zum Beispiel zur WM und für weitere Ziel-
gruppen, wie Kinder und Jugendliche, Unternehmen oder Senioren geplant.

Montag, 28. November, 12 Uhr, Georgenstraße 30

Stadträtin Claudia Tausend (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Maria
Rascher im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Montag, 28. November, 14 Uhr, Germering,

Kreuzungsbauwerk der B 2 neu mit der A 99

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht als Vertreterin der Landes-
hauptstadt bei der Verkehrseröffnung der B 2, Ortsumfahrung Germering
und Freigabe des Autobahnringes A 99, Teilabschnitt Anschlussstelle Ger-
mering-Nord (B2 neu) bis Autobahndreieck München Süd-West (A 96).

http:/www.muenchen.de
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Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 30. November, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Meldungen

Gleichstellungsstelle veröffentlicht neues Nachschlagewerk:

„Frauen in München – ein Handbuch für den Alltag“

(23.11.2005) In einer Großstadt wie München ist es manchmal ganz schön
schwierig, die passende Adresse oder die richtige Information zu bekom-
men – schon gar, wenn man sich auf die Suche nach speziellen Program-
men für Frauen begibt. Bereits seit vielen Jahren veröffentlicht die Gleich-
stellungsstelle deshalb unter dem Titel „Stichwort Frauen” eine Zusam-
menstellung hilfreicher Adressen. Anlässlich ihres zwanzigjährigen Beste-
hens erscheint nun eine aktualisierte und neu konzipierte Auflage.
Das jetzt zweibändige Handbuch „Frauen in München” enthält wieder ei-
nen Überblick über alle, insbesondere für Frauen wichtigen und nützlichen
Hilfs-, Beratungs- und Vernetzungsangebote. Der rund 250 Seiten starke
Band I widmet sich den eher „privaten und sozialen” Themen, etwa Part-
nerschaft, Familiengründung oder Fragen des Zusammenlebens und
hilft, familiäre, gesundheitliche oder psychische Probleme im Alltag zu
meistern. Kurz und prägnant werden die einzelnen Einrichtungen und An-
gebote vorgestellt, inklusive Öffnungszeiten, Erreichbarkeit und Mitwir-
kungsmöglichkeiten.
Noch in Bearbeitung ist der Band II: Darin sollen Institutionen und Organi-
sationen vorgestellt werden, die den Themenfeldern Arbeit, Politik, ehren-
amtliches Engagement oder Freizeit zuzuordnen sind.
Das Besondere an dieser aktuellen Zusammenstellung mit über 350
Adressen ist der frauenorientierte Blickwinkel: „Frauen in München,
Band I” porträtiert ausführlich die Angebote mit einem feministischen
Hintergrund und solche, deren Konzepte sich explizit an den Belangen von
Frauen orientieren. Darüber hinaus wird auf eine Reihe weiterer Adressen
verwiesen, die für Menschen nützlich sein können, weil sie sich in eher
„weiblichen Lebenszusammenhängen” befinden, etwa weil sie die Haupt-
last der Sorge für Kinder und Familienangehörige übernehmen.
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Sind Familie, Partnerschaft oder die Erziehung von Kindern denn immer
noch reine Frauenangelegenheiten? Eine berechtigte Frage und ein interes-
santer Einwand gegen die gewählte Konzeption für ein Nachschlagewerk
speziell für Frauen. Natürlich will die Gleichstellungsstelle keineswegs ver-
alteten Rollenklischees das Wort reden. Im Gegenteil: „Wir hoffen sehr,
dass gerade der erste Band des Handbuchs nicht nur bei Frauen Zuspruch
findet, sondern ebenso rege von Männern genutzt wird”, sagt Friedel
Schreyögg, Leiterin der Gleichstellungsstelle. Denn nicht zuletzt sei eine
der wichtigsten Voraussetzungen für mehr Gleichberechtigung, dass Frau-
en ebenso wie Männer eine gute Balance zwischen Familie und Beruf fin-
den. Und dass die Entscheidung für beides, nicht länger zulasten der be-
ruflichen Entwicklungsmöglichkeiten von Frauen gehe.
Das Handbuch „Frauen in München – Band I” ist kostenlos erhältlich bei
der Stadt-Information im Rathaus und kann abgeholt werden bei der
Gleichstellungsstelle für Frauen, Rathaus, Zimmer 114.
Im Internet unter www.muenchen.de/gstfrau  ist die Publikation als pdf-
Datei vorhanden.

Neue Broschüre „Gesund wohnen – Schadstoffe in Innenräumen”

(23.11.2005) Welche Schadstoffe können in Wohnungen vorkommen? Wo
können sie verborgen sein? Wie können Belastungen verringert und in Zu-
kunft vermieden werden? Zum Thema „Gesund wohnen – Schadstoffe in
Innenräumen erkennen und beseitigen” informiert die neue gleichnamige
Broschüre des Referates für Gesundheit und Umwelt, die in Zusammenar-
beit mit dem Umweltinstitut München e.V. entstanden ist. Die Broschüre
ist ab sofort im Umweltladen am Rindermarkt erhältlich und wird kosten-
los abgegeben.
Immer noch sind in vielen Wohnungen Schadstoffe vorhanden, deren Ge-
fährlichkeit in früheren Zeiten noch nicht bekannt war. Asbest in Nacht-
speicheröfen und Bodenbelägen, polyzyklische aromatische Kohlenwas-
serstoffe (PAK) aus Teerklebern oder Pentachlorphenol (PCP) aus Holz-
schutzmitteln sind hierfür Beispiele. Aber auch durch neue Möbel, Fußbo-
denbeläge oder Lacke können gesundheitliche oder Geruchsprobleme in
der Wohnung auftreten. Nicht zuletzt kann durch falsches Lüften Schimmel
entstehen und zur Beeinträchtigung der Luft im Wohnraum beitragen.
Die neue Broschüre enthält viele Tipps zur Verminderung und Vermeidung
von Schadstoffen. Im Serviceteil werden außerdem Adressen genannt, die
bei Problemen weiterhelfen können.
Der Umweltladen der Landeshauptstadt München befindet sich am Rin-
dermarkt 10. Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Mittwoch 9 bis 12 Uhr
und 13 bis 17 Uhr, Donnerstag durchgängig 9 bis 19 Uhr und Freitag 9 bis

http://www.muenchen.de/gstfrau
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12 und 13 bis 16.30 Uhr. Zu diesen Zeiten ist der Umweltladen auch telefo-
nisch über das Umwelttelefon mit der Nummer 2 33-2 66 66 erreichbar
(Internet: www.muenchen.de/umweltladen). Die Broschüre ist außerdem
im Bauzentrum (Willy-Brandt-Allee 10) und im Umweltinstitut München
(Landwehrstraße 64 a) erhältlich.

Beratungsstelle startet Aktion zu Kinder-Vorsorgeuntersuchungen

(23.11.2005) Aktuelle Daten belegen, dass die Teilnahme an den Früh-
erkennungsuntersuchungen im Kindesalter mit den Jahren abnimmt.
Von den insgesamt neun Vorsorgeuntersuchungen – den so genannten
U1 bis U9 –, die von Geburt bis zur Einschulung vorgesehen sind, werden
die letzten drei – vom zweiten Lebensjahr bis zum Vorschulalter – von
vielen Eltern nicht mehr wahrgenommen. Die lückenhafte Teilnahme führt
dazu, dass Entwicklungsverzögerungen vor der Einschulung häufig nicht
erkannt und so auch nicht rechtzeitig behandelt werden können. Ein
schlechter Start für die Schule kann vorprogrammiert sein.
Die Gesundheitsberatungsstelle Hasenbergl des Referats für Gesundheit
und Umwelt der Landeshauptstadt München (Wintersteinstraße 14) führt
deshalb in Kooperation mit der Kölner Bundeszentrale für gesundheitliche
Aufklärung (BZgA) die Aktion „Ich geh´ zur U! und Du?” in fünf Kindergär-
ten im Hasenbergl durch. Unter diesem Motto werden die Eltern über an-
stehende Früherkennungsuntersuchungen informiert und auch gleichzeitig
zur  Überprüfung des Impfstatus motiviert. Zur Belohnung bekommen die
Kinder, die zur U8 und U9 gehen, ein T-Shirt mit einem lustigen Aufdruck
„Ich geh’ zur U! und Du?” geschenkt.
Eine mangelnde Information soll nicht der Grund für eine lückenhafte Teil-
nahme an den Früherkennungsuntersuchungen sein, so heißt es in der Ge-
sundheitsberatungsstelle, die mit dieser Aktion gegensteuern möchte. Die
Aktion will die Inanspruchnahme der Früherkennungsuntersuchungen stei-
gern: Krankheiten sollen rechtzeitig erkannt, behandelt und die gesunde
Entwicklung der Kinder gefördert werden.
Viele Eltern wissen nicht über die Früherkennungsuntersuchungen auch für
das vierte und fünfte Lebensjahr und über die Kostenübernahme durch die
Krankenkassen. Bei den Untersuchungen besteht gleichzeitig immer die
Möglichkeit zu wichtigen Auffrischimpfungen und zur Beratung zur kindli-
chen Entwicklung durch Kinder- und Jugendärztinnen und Jugendärzte.
Kontakt: Gesundheitsberatungsstelle Hasenbergl, Dr. Constanze Söllner-
Schaar, Telefon 31 44 947, Internet: www.muenchen.de/rgu -> Beratung.

http://www.muenchen.de/umweltladen
http://www.muenchen.de/rgu
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Winterdienstbilanz für Dienstag, 22. November

(23.11.2005) Einsatzzahlen:
Personal: 558 Fahrzeuge: 346
Streuguteinsatz:
Salz: 122,77 t Splitt: 323,85 t
Kosten des Einsatztages: 270.154,99 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 1.807.867,59 Euro

Gespräch über Karl Amadeus Hartmann

(23.11.2005) Am Samstag, 26. November, 14 Uhr, sprechen im Musik-
instrumentenmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1,
Paul Moor (Pianist, Psychoanalytiker und Autor), Andrew McCredie (Pro-
fessor für Musikwissenschaft und Autor) und Christoph L. Brehler (Cellist
und Musikwissenschaftler) über Karl Amadeus Hartmanns lebenslanges
Streben nach Frieden, Freiheit und Gerechtigkeit und dessen Niederschlag
in seinem Gesamtwerk. Kostenlose Eintrittskarten für die Veranstaltung
„Karl Amadeus Hartmann als Mensch und Künstler“ gibt es an der
Abendkasse. Der Eintritt in das Museum kostet 4 Euro.

Matinee im Musikinstrumentenmuseum

(23.11.2005) In einer Matinee am Sonntag, 27. November, 11 Uhr, spielen
im Musikinstrumentenmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-
Platz 1, Duccio Beluffi (Violine) und Piero Barbareschi (Klavier) Werke von
Beethoven, Mozart, Paganini und Schubert. Die Veranstaltung findet in
Zusammenarbeit mit dem Italienischen Kulturinstitut München statt und
wird von Susanne Kelling moderiert. Der Eintritt ist frei.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 23. November 2005

Stau wegen Petueltunnel-Sperrung – ein unabwendbares Ereignis?

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 16.8.2005

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Mit Schreiben vom 16.08.2005 haben Sie oben genannte Anfrage an die
Stadtverwaltung gerichtet. Das Kreisverwaltungsreferat als zuständige
Straßenverkehrsbehörde nimmt dazu wie folgt Stellung:

Frage 1:

Warum gibt es zwischen der Auffahrt Freimann und der Ausfahrt Frankfur-
ter Ring auf der A 9 nur ein Hinweisschild, dass der Verkehr in Richtung
Süd-West hier ausgeleitet werden soll?

Antwort:

Diese Frage betrifft einen Teilabschnitt der BAB A 9 und wurde deshalb an
die Autobahndirektion Südbayern weitergeleitet. Nach Auskunft der Auto-
bahndirektion Südbayern wurden zwei Hinweisschilder (Vor- und Haupt-
wegweiser) aufgestellt. Diese Beschilderung wies auf die Tunnelsperre,
deren Zeitrahmen und die Ziele „Mittlerer Ring West” und „A 95 - Gar-
misch-Partenkirchen” hin. Zudem weist die Autobahndirektion Südbayern
darauf hin, dass die Beschilderung wegen der derzeit laufenden Baumaß-
nahmen zum Zeitpunkt der vorgesehenen Tunnelsperre und der daraus
resultierenden äußerst beengten Platzverhältnisse in verkleinerter Form
dargestellt werden musste. Zusätzliche bzw. größere Hinweistafeln konn-
ten aus den genannten Gründen nicht aufgestellt werden.

Frage 2:

Warum gibt es unmittelbar vor und an der Ausfahrt Frankfurter Ring keinen
Hinweis und keine Beschilderung für die Ausweichroute zum Mittleren Ring
Süd-West mehr?

Antwort:

Entsprechend Frage 1 betrifft dies einen Teilabschnitt der BAB A 9, wes-
halb die Frage an die Autobahndirektion Südbayern weitergeleitet wurde.
Nach Auskunft der Autobahndirektion Südbayern konnten aufgrund der
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Baumaßnahme keine zusätzlichen Hinweise angezeigt werden, da die ei-
gentlichen Wegweiser (Schilderbrücken) zu diesem Zeitpunkt nicht zur Ver-
fügung standen und somit auf die gewohnt große, gut lesbare Beschilde-
rung verzichtet werden musste.

Frage 3:

Warum wurde die Ausfahrt Schwabing in Richtung Süd-West total gesperrt,
obwohl der Verkehr zur Leopoldstraße möglich ist?

Antwort:

Auf eine Ausfahrt Richtung Westen wurde verzichtet, um den sehr star-
ken, von Osten kommenden Verkehr des Mittleren Rings nicht mit dem
von der BAB A 9 kommenden Verkehr verflechten zu müssen. Dies wurde
in erster Linie aus Gründen der Verkehrssicherheit unternommen, um auf-
grund der kurzen Verflechtungsflächen Unfällen vorzubeugen, die zudem
zu größeren Behinderungen und somit zu größerem volkswirtschaftlichen
Schaden geführt hätten.

Frage 4:

Warum wurde für die Zeit der Baustelle im Tunnel die Ausfahrt München-
Schwabing auf den Mittleren Ring in Richtung Ost, obwohl baulich durchaus
möglich, nicht zweispurig markiert, so dass der Verkehr ohne Einfädelungs-
verzögerung direkt auf den Ring abfließen kann?

Antwort:

Eine zweispurige Führung des Verkehrs von der BAB in Fahrtrichtung Mitt-
lerer Ring Ost wäre möglich gewesen. Jedoch wurde aus Gründen der
Verkehrssicherheit und der Verkehrsqualität davon abgesehen, den Ver-
kehr von der BAB A 9 zweispurig mit dem Mittleren Ring verflechten zu
lassen.
Eine zweispurige Einfahrt der BAB A 9 auf den Mittleren Ring hätte zur
Folge gehabt, dass der Verkehr vom Petueltunnel kommend auf die linke
Fahrbahn eingeengt hätte werden müssen. Dies hätte zu Rückstauungen
in den Petueltunnel geführt und ist aus Gründen der Verkehrssicherheit
abgelehnt worden. Zudem ist bereits in der Vergangenheit die Erfahrung
gemacht worden, dass die Verflechtungslänge in diesem Bereich nicht
ausreichend groß ist, so dass es zu Problemen (erhöhte Unfallwahrschein-
lichkeit) bei der Verflechtung der beiden BAB-Fahrspuren auf den Mittleren
Ring gekommen wäre.
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Frage 5:

Warum wurden solche Maßnahmen nicht durchgeführt, sondern die Lasten
und der volkswirtschaftliche Schaden durch Verspätungen billigend in Kauf
genommen?

Antwort:

Die von Ihnen gewünschten Maßnahmen konnten aus Gründen der Ver-
kehrssicherheit und der Verkehrsqualität nicht realisiert werden (siehe
auch Frage 1 bis 4). Nach Rücksprache mit der Polizei und Autobahndirek-
tion waren auch keine wesentlichen Behinderungen in diesem Bereich zu
vermelden.
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